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Geselliger Endspurt nach Mass
eigener Produktion präsentierte. Toni 
Achermann, Leiter Weinbau, bewirte-
te gemeinsam mit seiner Frau Gisela 
sowie Barbara Schneller und Peter 
Styger die Gäste und zog um die Mit-
tagszeit eine positive Bilanz: «Weil es 
am Morgen zuerst noch etwas kühl 
war, brauchte es eine gewisse Anlauf-
zeit. Dann aber lief es rund.»� (aa)

Der zweitletzte Winzerapéro in der 
Freie-Strasse in diesem Jahr knüpfte 
an die erfolgreichen Vorgänger an. 
Dutzende von Besucherinnen und Be-
sucher nutzten am Samstag von 10 bis 
14 Uhr die Möglichkeit, sich in ge-
selliger Runde auszutauschen. Gast-
geberin war diesmal das Schloss 
Herdern, das allerhand Köstliches aus 

Bewirteten die Gäste (v.l.): Toni und Gisela Achermann, Peter Styger und Barbara Schneller.

Medienmitteilung des Amtes für Alter und Gesundheit

Demenz thematisieren und Verantwortung tragen
Gesundheits- und Altersbereich ge-
schaffen werden, das betreuende  
Angehörige unterstützt und es den 
Direktbetroffenen ermöglicht, weiter-
hin im vertrauten Umfeld zu leben. 
Aus dem Schlussbericht des Projektes 
geht hervor, dass es wichtig ist, weiter-
hin öffentlich über Demenz zu spre-
chen und die Bevölkerung über An-
gebote in Frauenfeld zu informieren. 
Je früher eine Demenz erkannt und 
entsprechende Angebote in Anspruch 
genommen werden, je eher können 
Person mit Demenz auch langfristig 

Gemäss einer Schätzung des Bundes-
amtes für Gesundheit (BAG) lebten 
im Jahr 2020 in der Schweiz rund  
144 300 Menschen, die an Demenz 
erkrankt sind. Jährlich kommen rund 
31 000 Neuerkrankungen hinzu. Eine 
Demenz stellt Betroffene und Ange-
hörige vor grosse Herausforderungen. 
Das städtische Projekt «Bovidem – 
gute Lebensqualität mit Demenz», 
wurde zwar 2019 abgeschlossen, wirkt 
aber nachhaltig nach. So konnte ein 
aktives und wertvolles Netzwerk mit 
wichtigen Dienstleistern aus dem  

Kantonsschule wird beschenkt
des Gymnasiums der Kanti Frauen-
feld in den Genuss eines längeren 
Sprachaufenthalts kommen.
Emil Halters Werdegang spiegelt sei-
ne Faszination für Technik wieder, 
Publikationen zeigen sein Interesse 
an Didaktik. Dem diplomierten Elek-
troingenieur der ETH Zürich und 
späteren langjährigen Chef der 
Schweizer Schmirgel und Schleif-In-
dustrie Aktiengesellschaft (SIA) sind 
die Naturwissenschaften speziell ans 
Herz gewachsen. Deshalb darf die 
Kanti den «Emil Halter Fonds» auch 
für Zuschüsse in naturwissenschaft-
lich ausgerichtete Projekte oder an die 
Anschaffung von Geräten für den 
naturwissenschaftlichen Unterricht 
verwenden.
Die Kantonsschule dankt Emil Hal-
ter, der bereits anlässlich seines 75. 
Geburtstags die Stiftung für Jugend-
förderung Thurgau ins Leben gerufen 
hat, gemäss einer Mitteilung für seine 
grosszügige Schenkung im Zusam-
menhang mit seinem 96. Geburtstag.

 (zvg)

Der 96-jährige Emil Halter gedenkt 
seiner Kantonsschulzeit, die er nach 
wie vor in guter Erinnerung hat, und 
beschenkt die Kantonsschule Frau-
enfeld mit 50 000 Franken. Damit 
gibt er «seinem Gymnasium» auch 
etwas von seinem Erfolg zurück.

Emil Halter hat während des Zweiten 
Weltkriegs die Kantonsschule Frauen-
feld besucht und mit der Matura ab-
geschlossen. Als Dank für diese Zeit 
und zur Unterstützung der Kantons-
schule Frauenfeld lud er Kanti-Rek-
torin Chantal Roth und Biologielehrer 
Andreas Rüegg zu sich in die Frauen-
felder Seniorenresidenz Friedau ein. 
Dort durften die beiden Kantons-
schulvertreter im Beisein von Rechts-
anwalt Matthias Hotz und Hanspeter 
Bürkler, die die Interessen von Emil 
Halter vertreten, einen Schenkungs-
vertrag über 50’000 Franken unter-
zeichnen.
Erinnerungen an damals
Emil Halter erzählte von seinen Er-
innerungen an den Schulweg mit dem 
Velo und von Erlebnissen an der Kan-
ti zu einer Zeit, in der der Krieg Bil-
dung und Arbeit erschwerte. Mit 
Freude erinnerte er sich auch an sei-
nen späteren Sprachaufenthalt in 
Frankreich zurück. Er berichtete von 
Erfahrungen, die auch heutige Jugend-
liche machen können sollten. Insofern 
erstaunt nicht, dass der «Emil Halter 
Fonds» von der Kantonsschule Frau-
enfeld zum einen für Zuschüsse in 
aufwendige und unterstützungswerte 
Projekte im Rahmen des Sprachauf-
enthalts von Schülerinnen und Schü-
ler verwendet werden darf. Diese 
Schenkung kommt für die Kanti zum 
richtigen Zeitpunkt: Denn ab 2022 
werden alle Schülerinnen und Schüler Emil Halter

Medienmitteilung des Amtes für Kommunikation und Wirtschaftsförderung

Neue digitale Drehscheibe der Stadt
Die Seite beinhaltet die Bereiche Agen-
da, Porträts, Gewerbe, Einkaufen, 
Gastronomie, Jobs und Immobilien. 
Unter Porträts findet sich eine Über-
sicht aller Frauenfelder Vereine, Mu-
seen, Freizeitanlagen, Schulen und 
Kitas. Dazu stellen sich einzelne Be-
reiche der Stadtverwaltung und ihrer 
Betriebe vor und auch der Stadtbus-
fahrplan ist abrufbar. Im Bereich Ge-
werbe können der Werkplatz Frauen-
feld und alle daran teilnehmenden 
Vertreter erkundet werden. Auch die 
Einkaufsmöglichkeiten in Frauenfeld 
sind ersichtlich – Interessierte können 
sich mit einem Klick vom breit gefä-
cherten Angebot überzeugen. Im Be-
reich Gastronomie sind zudem zahl-
reiche Restaurants, Bars und Bistros 
mit vielfältiger Kulinarik zu entde-
cken. Unter Jobs und Immobilien 
kommt man dem Wunsch einer neuen 
Stelle, eines Eigenheims oder einer 
Gewerbeliegenschaft einen Schritt nä-
her. Alle Bereiche sind mit einer Such-
funktion ausgestattet, die es erlaubt, 
nach Kategorien zu filtern.
In Zusammenarbeit mit der Guidle 
AG wurden bereits die meisten Ver-
eine, Geschäfte und Gastronomie-Be-

Seit dem 2. August 2021 ist die neue 
Website www.frauenfeld-kompakt.ch 
online. Die Plattform bildet die In-
halte der gleichnamigen Broschüre 
ab, die 2021 zum letzten Mal er-
schien, und ersetzt das alte Stadt-
portal. Die Veranstaltungsagenda 
auf der Website zeigt jederzeit, was 
in Frauenfeld läuft. Gewerbe und 
Gastronomie sowie Vereine und In-
stitutionen haben die Möglichkeit, 
sich kostenlos zu präsentieren.

Die Stadt Frauenfeld intensiviert die 
Zusammenarbeit in der Region, 
schafft attraktive Rahmenbedingun-
gen und nutzt die Chancen der Digi-
talisierung zugunsten der Bevölke-
rung sowie der Unternehmen. 
Gestützt auf diese in den Legislatur-
schwerpunkten enthaltenen Leitziele 
hat der Stadtrat entschieden, die On-
line-Plattform «Frauenfeld kompakt» 
zu lancieren. Diese erscheint im mo-
dernen Design und dient als Dreh-
scheibe für Bevölkerung und Unter-
nehmen. Zudem unterstützt die 
Plattform die Innenstadtförderung im 
Rahmen des Projekts «Miteinander 
Frauenfeld gestalten».

triebe erfasst. Die Anbieter können 
ihre Porträts aber selbst bearbeiten 
oder löschen. Sollte ein Porträt fehlen, 
kann auch ein neues erfasst werden. 
Für Veranstaltungen und Ausstellun-
gen gibt es mit verschiedenen Part-
nern Importschnittstellen, wie zum 
Beispiel Ticketcorner, Ticketino oder 
ThurgauKultur. Sobald eine Anzeige 
auf einer dieser Plattformen publiziert 
wird, erscheint sie auch in der Agenda 
von «Frauenfeld kompakt». Weitere 
Veranstaltungen oder Ausstellungen 
können auf www.guidle.com erfasst 
werden. Informationen dazu gibt es 
unter www.frauenfeld-kompakt.ch/
anzeige-erfassen.

Keine Broschüre mehr
Im Zuge der Einführung von «Frauen-
feld kompakt» wird der Druck der 
jährlich erscheinenden, gleichnamigen 
Broschüre eingestellt. So können Res-
sourcen und Kosten gespart werden. 
Wer den Stadtbusfahrplan  in gedruck-
ter Fassung möchte, kann diesen beim 
Amt für Tiefbau und Verkehr an der 
Schlossmühlestrasse 7 beziehen.�(svf)

www.frauenfeld-kompakt.ch

von einer hohen Lebensqualität profi-
tieren. Aus diesem Grund war die 
mitfinanzierende Stiftung «Sympha-
sis» bereit, ihr Engagement über Pro-
jektschluss hinaus zu verlängern und 
gemeinsam mit der Stadt Frauenfeld 
weitere Massnahmen umzusetzen. 
Eine davon ist eine Sensibilisierungs-
kampagne, um bestehende Angebote, 
wie etwa die Fachstelle für Alters- und 
Generationenfragen, bekannt zu ma-
chen und um zu zeigen, dass Demenz 
alle betrifft.� (svf)

    Gesundheit  

Der Körper von Mensch und Tier 
verdankt seine Festigkeit vor allem 
einem faserbildenden Protein, dem 
Kollagen. Knochen, Knorpel, Seh-
nen und Bänder, die Haut und sogar 
die Blutgefässe enthalten es in gros-
sen Mengen. Kollagen spielt also 
als eine Art Stützapparat eine gros-
se Rolle für den Organismus: So-
wohl in der Kosmetik als auch in 
der Medizin. Selbst für die Bildung 
von Knochen soll es eine massgeb-
liche Rolle spielen, wie neueste 
Forschungen am Max-Planck-Ins-
titut zeigen.
Kollagen gehört zu den sogenann-
ten Faserproteinen: Eiweisse, die in 
den Zellen und Geweben des Kör-
pers vor allem als Gerüst dienen. 
Im Gegensatz zu anderen Proteinen 
wirken sie nicht als Enzyme, son-
dern haben die Aufgabe, den Zellen 
und Geweben ihre Form und Span-
nung zu verleihen. Sie halten die 
Strukturen elastisch, sorgen aber 
zugleich für eine gewisse Festigkeit. 
Bisher konnten 25 Kollagenpoly-
peptide beschrieben werden, die 
über 28 unterschiedliche Kollagen-
typen aufbauen. Kollagen besteht 
aus langen Proteinketten, den Kol-
lagenmolekülen, die sich in einer 
Schraubenlinie, der Helix, zu einer 
Tripelhelix, also zu Dreien, formie-
ren. Ausschlaggebend für die engen 
Windungen innerhalb der Tripel-
helix sind die Aminosäuren Glycin 
und Prolin, wobei die Tripelhelix 
zusätzlich über Wasserstoffbrücken 
stabilisiert wird. So entsteht ein 
stabiles, zugfestes Gewebe.

Unser Körper ist grundsätzlich in 
der Lage, Kollagen aus Aminosäuren 
selbständig herzustellen. Mit zuneh-
mendem Alter lässt die körpereigene 
Produktion allerdings nach. Abhän-
gig ist die Kollagenproduktion zudem 
von Vitamin C. Das berühmte 
Krankheitsbild des Skorbuts mit Blu-
tungen, Knochen- und Muskel-
schmerzen aufgrund eines Mangels 
an Vitamin C kennen wir alle aus der 
Geschichte.
Eine Vielzahl von Eigenschaften lässt 
sich dem Kollagen zuschreiben: 
Strukturbildner für das Bindegewe-
be, Reissfestigkeit von Bändern und 
Sehnen, Flexibilität von Knochen, 
Druckresistenz von Gelenkknorpeln, 
Festigung der Blutgefässe, Festigung 
der Hautstruktur. Seine Anwendung 
sowohl in der Medizin als auch in der 
Kosmetik liegt so auch auf der Hand: 
Erhöhung der Beweglichkeit und Mi-
nimierung der Schmerzen bei Arth-
rose, Arthritis oder auch Osteoporo-
se, Unterstützung bei sportlichen 
Aktivitäten, Förderung einer gesun-
den, schönen und festen Haut. Und 
da die verschiedenen Kollagentypen 
meist gleichzeitig sowohl für den Be-
wegungsapparat als auch für die Haut 
von Bedeutung sind, profitieren 
gleichzeitig auch unser Aussehen und 
unsere Beweglichkeit.
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Kollagen gibt 
Struktur


